ENERGIEBAUKASTEN®

Zusammenfassung Ergebnisse Modul 1 bis 3


	Kenndaten der Gemeinde 
	

	Einwohner (Volkszählung 2001)
	1.317

	Anzahl der Haushalte (November 2006)
	593

	Anzahl der Haushalte ohne landwirtschaftliche Haushalte (Nov. 2006)
	560

	Anzahl der landwirtschaftlichen Betriebe samt ihren Haushalten (Nov. 2006)
	33

	Anzahl der Gewerbebetriebe mit mehr als einem Vollzeitarbeitsplatz (Nov. 2006)
	31

	Gesamtfläche in ha
	1.400

	Waldfläche in ha
	250

	Landwirtschaftliche Nutzfläche in ha
	1.000

	Energiefläche in ha
	185


Modul 1: Jahresenergieverbrauch und –kosten:
	Energieträger
	Summe (KWh/a)
	%

	Fossile
	25.481.633
	38,3

	Atomare
	163.182
	0,2

	Erneuerbare
	40.959.380
	61,5

	Gesamt
	66.604.195
	100,0


Tabelle 1:
Jahresenergieverbrauch (kWh/a) der Gemeinde 2007/08
nach Art der Energieträger
	Bereiche 
	kWh/Jahr
	KWh/Jahr %
	Euro, Brutto
	Euro, %

	Wärme
	45.913.619
	68,9
	2.326.372
	46,9

	Strom
	11.130.641
	16,7
	1.587.676
	32,0

	Treibstoffe
	9.559.935
	14,4
	1.051.516
	21,2

	Gesamt
	66.604.195
	100,0
	4.965.564
	100,0


Tabelle 2:
Jahresenergieverbrauch (kWh/Jahr) und Jahresenergiekosten (Brutto, €) Ist-Stand
der Gemeinde nach Bereichen

Modul 2: Entwicklung Energieverbrauch und „Einsparpotentziale“
	Energieverbrauch
	Ist-Stand
(kWh)
	Entwicklung
 in 5 Jahren (kWh)
	Entwicklung
 in 30 Jahren (kWh)
	Entwicklung 
ist bis 30 Jahre (%)

	Wärme
	45.914.000
	43.663.000
	33.962.000
	- 26,0

	Strom
	11.130.000
	12.593.000
	18.272.000
	+ 64,2

	Treibstoffe
	9.560.000
	10.401.000
	11.956.000
	+ 25,1

	Summe
	66.604.000
	66.657.000
	64.190.000
	-3,6


Tabelle 3:
Gesamtenergieverbrauch (kWh/Jahr) der Gemeinde nach Bereichen (Ist-Stand und
Vorschau in 5 und 30 Jahren 

Wärme: Bei der hier vorgenommenen Einsparpotenzial-Berechnung wird zumindest im Bereich Wärme von der Annahme einer Abnahme des Verbrauchs um nur 1 % jährlich (siehe Energie-Effizienz-Programm OÖ) ausgegangen, die realistisch erscheint.
Strom: Bei obiger Vorschau wird eine Fortsetzung der derzeitigen jährlichen Steigerung von 2,5 % in den ersten 5 Jahren angenommen und in den weiteren Jahren eine jährliche Steigerung von 1,5 %.

Treibstoffe: Obige Vorschau geht in den ersten 5 Jahren von einer Steigerung um 1,7 % jährlich laut IEA-Prognose aus, dann wird vom Verfasser ein verminderter Anstieg von 1,2 % jährlich in den Jahren 6 bis 10, von 0,8 % in den Jahren 11 bis 20 und eine Stagnation (Anstieg 0 %) in den Jahren 21 bis 30 angenommen. Das bedeutet insgesamt einen Anstieg bis in 30 Jahren um 25 %.
Modul 3: Potenzial Erneuerbare Energie
Die Ergebnisse für das genutzte Potenzial stammen aus der Befragung und Erhebungen der Berater. 
Für die Ermittlung des verfügbaren Potenzials im Bereich Sonne und Biomasse wurden Kennzahlen verwendet. Für die Berechnung der landwirtschaftlichen Nutzfläche, die für Energiegewinnung herangezogen werden kann, wurden folgende Annahmen getroffen, wobei in erster Linie die Versorgung mit Nahrung abgesichert sein muss: Es wird davon ausgegangen, dass dafür pro Person im Schnitt 0,2 ha erforderlich sind. Das sind für alle Österreicher rund 16.350 km² bzw. 63 % der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche (rund 26.000 km²). Eine Folgerung daraus ist, dass 37 % der Fläche also nicht für die Produktion von Nahrungsmitteln benötigt werden, das sind 9.800 km² bzw. 980.000 ha für ganz Österreich. Angelehnt an Flächenpotenziale für Energiegewinnung, die beim österreichischen Biomassetag, 07.11.2006, genannt wurden, wird weiter angenommen, dass in 30 Jahren maximal die Hälfte davon, also 18,5 % als „Energiefläche“ genutzt werden kann. Bezogen auf die Gemeinde werden maximal 185 ha (18,5 % der landwirtschaftlichen Nutzfläche) für Energiegewinnung herangezogen. Diese Flächen werden als „Energieflächen“ bezeichnet.
	Energieträger
	Erhebung
IST-Stand  kWh/a
	Einheit
	technisch verfügbares Potenzial kWh/a
	Einheit

	Sonne (thermisch)
	428.000
	1.071 m² Koll. Fläche
	4.368.000
	12.480 m² Koll. Fläche 

	Sonne (elektrisch)
	0
	0
	1.934.000
	624 Anlagen mit je 3,1 kWpeak

	Wind
	0
	0
	25.000.000
	15,0  MW

	Biomasse Holz
	7.424.000
	1.061 ha
	1.750.000
	250 ha

	Energiewald
	0
	0
	2.359.000
	56 ha

	Energiegras
	0
	0
	2.424.000
	46 ha

	Ölpflanzen
	658.000
	46 ha
	657.000
	 46 ha

	Biogas Pflanzen
	0
	0
	1.043.000
	37 ha

	Biogas Nutztiere
	0
	423 GVE
	635.000
	212 GVE

	Geothermie
	30.750.000
	
	32.250.000
	

	Summe
	39.300.000
	
	72.420.000
	


Tabelle 4:
Genutztes und technisch verfügbares Potenzial erneuerbarer Energieträger
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